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papyrologischen Zeugnisse gezeichnete Entwicklungsperspektive führt ber das hıinaus dıe für
dıe mönchischen Gemeiminschaften der früheren eıt charakteristische, 1Ur auf sıch selbst wiıirtschaftliıch
angewlesene ausha wırd In der Darstellung Vojtenkos z seı1ıt dem VO  — den anderen
Haushaltsformen abgelöst, dıe immer mehr marktwirtschaftlich eingebunden wurden un: sıch
insofern der » Welt« OIineten uch In diesem Fall würde die stärkere Berücksichtigung des pachomı1-
anıschen Materıials zeigen, ass dıe VON dem Verfasser richtig ıdentifizierten Prozesse bereıts 1mM
späten Werk Diese Entwicklung wırd In den späteren pachomıianıschen Texten einer
krıitischen Reflexion unterzogen. Die sıch auf diese Weiıse abzeichnende klassısche monastısche 5Span-
NUNg zwıischen Wırtschaftlichkeit un: Spiriıtualität wäre 1ıne der mehreren Perspektiven für dıe
weıtere Forschung, dıe dıe Studıie Voyjtenkos eroiIine

Schließlich se1 urz auf den ang eingegangen Kurz WIE SIE Ist, vermuittelt diese Studıe zumındest
ZWE] wichtige Impulse für dıe weıtere wissenschaftliche Beschäftigung mıt dem frühen ägyptischen
Onchtum Zum einen wırd VO  — ojJtenko das Problem der unterschiedlichen spırıtuellen Iradıtionen
innerhalb des ägyptischen Mönchtums angesprochen (S 269) /war stellt seine auf 11UT TEI
griechischsprachige Quellen beschränke Analyse keıine grundsätzlıchen Unterschiede 1mM Gebrauch
VO  e ÜOKEOLC, EUDXN und ÄOYLOLOC fest Dem Verfasser ist ber dıe KOmplexıtät einer ANSCINCSSCHNCH
Behandlung der rage bewusst, die das (Gemeilnsame und das Abweichende der spirıtuellen TYAadı-
tionen In einem ausbalancıert aufgefassten agyptischen Gesamtkontext betrachten soll.‘ Was och
wichtiger ist und darın 1eg der zweıte Impuls ze1g ojltenko einen durchaus gangbaren Weg,
der sung dieser verwıckelten rage näher kommen: nämlıch ıne philologische Uun: theolo-
giegeschichtliche Analyse der koptischen und griechischen monastıschen Begrifflichkeit, ıe sowochl
ihre chrıstliıchen WIE auch außerchristlichen ontexte berücksichtigen soll

Wiıll INan das uch als e1INn (janzes bewerten, I11USS INan In seinem russischen Forschungs-
kontext sehen. ach den Publıkationen Von Lourie, DiIie erufung Abrahams Dıie Idee des
Öönchtums un: ihre Verwirklichung In Agypten, St.-Petersburg 2000 (russisch) und Khosroev,
Pachomius der TO. Aus der Frühgeschichte des koimobitischen Öönchtums In Agypten, St Peters-
burg 2004 (russisch),“ dıe ıne aktualısıerende Interpretation der frühen Mönchstheologie
(Lourie) und iıne ommentierte uellensammlung (Khosroev) boten, vermuittelt Volntenko dem L[US-
siıschen Lesen d1ıe VON ıhm TILSC geprüften, bewerteten und INn einer kreatıven Weıse ergänzten
Erträge der modernen Wiıssenschaft In ezug auf e1in eher N1IC spektakuläres Problem dıe sozlale
Geschichte der frühen Mönchsbewegung In Agypten gesehen uUrc TEe1 zeıtgenössische monastısche
exte In gEWISSET 1NSIC Ist dieses orhaben weniıger anspruchsvoll als be1l den beıden Vorgängern,
aber gerade darın 1eg selne Stärke handelt sıch €e]1 1Ine den russıschen Kontext A
asste, wıissenschaftlich durchaus anschlussfähige monographische Behandlung eINeEs Eıinzelthemas.

Dmutr1)] Bumazhnov

Anton oJtenko (Hrsg.) Aeternitas. bornıik state] DO greko-riımskomu chrı1-
stianskomu Egıptu |Beıträge ZU griechisch-römischen un chrıistlichen Ägypten,
russisch], Zentrum für agyptologische Forschungen, Institut der Allgemeinen (Ge-
schichte der Russıschen ademıie der Wıssenschaften, oskau Z012, Z Seiten,
ISBN 978-5-904488-04-8
Obwohl Aeternıitas sıch NIC als 1ine Zeıtschrı präsentier und uch keine Ist, lässt SI1E sıch als 1ne
solche durchaus verstehen. Denn außer sechs mıt engliıschen Zusammenfassungen versehenen Be1-

Zum forschungsgeschichtlichen Kontext der rage sıehe Bumazhnov, Der Reigentanz der
ZWOÖITt ugenden In der eele eINes Demütigen. FKıne Plotinreminiszenz be1 dem koptischen
ONC Paulus VO  e 1amma? /Zum Problem der Tradıtionszuordnungen 1Im iIrühen ägyptischen
Önchtum, In Bumazhnov (Hrsg.) en des Tübıinger Symposiums ZU Christlichen (371-=
ent »Ägypten INn der spätantıken Zeıt«, A Dezember 2007, Studıen un! exte Antıke un!
Christentum /9, übıngen: Mobhr Siebeck, ZU43:e
1e meılne Besprechungen In Adamantıus S, 2002,S Lourie) un: Adamantıus 1 ‘9 2006,
S0002 (Khosroev).
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traägen bietet der Sammelband ıne (8)8| dem Herausgeber esorgte Abteiulung für Buchbesprechungen
(S 171—210) SOWIE eıinen ebenfalls VO Voltenko verfassten Bericht ber die Arbeiıt der Tagung der
AsSssocıatıon Francophone de Coptologie 1Im Maı (S 211—-223), INan her In eiıner Zeıitschrift
erwarten würde.

Obwohl der Name Aeternıitas mehr Al dıe ewıgen ramıden denken Äässt, 1eg der Chwerpunkt
des Bandes WIE der Untertitel präzısiert auftf dem griechısch-römischen un chrıistliıchen Agypten.
Die tiefere Dımensıion des Haupttitels verweist indes auf dıe Themen der meıisten eıträge, die sıch
nıt unterschiedlichen spekten des Begräbnisrıtus In Agypten beschäftigen DbZw. den Tod der escha-
tologısche orstellungen In den 1C nehmen. DıIe eINZIZE Studıe, e In diesen Problemhorizon N1IC
passtT, ıst der mıt russischer Übersetzung seilıner Quelle versehene Artıkel VO  k Nıkola1l SeleznyOoVv, der
sıch dem Bericht des christliıch-arabischen ägyptischen Hıstorikers des Girgis al-Makın ıb al-
“Amıd ber dıe Regierungszeıt des byzantınıschen alsers Zeno 474-491) wıdmet TILSC wäre
anzumerken, ass Nan der thematıschen Ausrichtung dieses eıtrags mehr echnung tragen
können, WECNN INan ıh ach en mıt Aeternıitas zusammenhängenden Studıien untergebracht hätte
Die gewä  © alphabetische ordnung der Artıkel nach den Autorennamen In diıesem Fall
UrcC ıne chronologısche TSCI7T werden sollen

Dem chronologıisc: ;ohl altesten aftferıa! wıdmet sıch der Aufsatz ON (salına Belova, welcher e
Ergebnisse der Ausgrabungen einer Nekropole Im fayyumiıschen Daır al-Banat präsentiert, dıe seıt

Uurc das Zentrum für ägyptologische Forschungen der Russischen ademıe der Wıssen-
sSschaiten durchgeführt werden. Belova datıert cıe VO  x iıhr untersuchten e1ie der Nekropole ganzZ all-
gemeın In dıe hellenıstische un: römiısche eıt und konzentriert sıch In ıhrem Aufsatz auf dıe Beson-
derheıten der egräbnisrıten. Die beigefügten Farbbilder (ragen dem sachliıchen Charakter dieser
Studıe beı

Apollınarıa Frydmann untersucht dıe professionellen Bestattungszünfte und dıe Tätigkeıt der
sozlal-relıg1ösen ereiıne 1mM römıschen Agypten, insofern S1E sıch aut das Begräbnıis iıhrer Miıtglieder
eZ0OZ. en termıinologıschen und Jurıstischen Aspekten wırd uch dıe sozlale un  10N der Zünfte
besprochen. erfolgt werden außerdem dıe Iransformatıionen der relıg1ıösen Komponente der Bestat-
tungstradıtionen In Agypten In der wandlungsreichen eıt VO  - der hellenıistischen hıs ZUurTr yzan-
tinıschen Epoche.

In dem »Coptic Burıal (ustoms of the 4A0 __l Centuries According the Wrıtten SOUTCES« (SO dıe
engliısche Zusamenfassung, 223) betitelten Beıitrag des Herausgebers des Sammelbandes wırd der
Versuch unternommen, anhand VO materıellen und schrıiftliıchen Quellen der eıt das koptische Bes-
tattungsrıtual rekonstruleren. Besondere Aufmerksamkeıt chenkt ojltenko der diesbezüglıchen
koptischen und griechıschen EeX1 SOWIE der rage, ob ein1ge promiınente ägyptische Mönchsväter un
Heılıge mumıifizıert wurden. ach der Darstellung der aktuellen wıssenschaftlıchen Dıskussion und
eigener Beobachtungen Al den ıten der ägyptischen eılıgen ass diese rage letztlich en

Der ohl orıgınellste Artıkel des Sammelbandes wurde VO CXEC] Krol beigetragen. durfte SI

mıt einem anderen Miıtarbeıiıter der russiıschen archäologischen Expedition In ayyum dıe In
der Kırche des Osters Daır an-Naglün ZUr Verehrung ausgestellten sterblıchen Überreste der nach
der Überzeugung der Önche zwıschen 1260 un: TaNS getöteten koptischen Glaubenszeugen IN-
spızleren. 1e] der Inspektion Wäal dıe Feststellung und Beschreibung VON Evıdenzen eiInes gewalt-
SamMe es Beı der Vorbereıtung der Märtyrergräber hat INall daraus zahlreıiche Papıerzettel mıt
den Fürbıtten der Gläubigen entfernt, dıe auf den Körpern agen Der Anfrage Krols, dıe /ettel ehal-
ten dürfen, hat der Abt des Osters nıcht hne DEWISSE erwunderung stattgegeben. In seinem Be1-
trag bringt Krol dıe exte er ıhm 7Z7UT Verfügung stehenden. A Gott, TISTUS und den eılıgen
Patron des Klosters rzenge Gabrıel gerichteten Fürbıitten 1mM arabıschen r1g1na. un: russiıscher
Übersetzung. Meiıstens geht dıe Gesundheıiıt der erwandten und Hılfe ın krıtiıschen Lebens-
sıtuationen. [Die beigefügten prächtigen Farbfotos der extfe lassen iragen, ob der wıssenschaftlıche
Ertrag den Aufwand rechtfertigt. Trol merT:'! d} Aass seıne Studıe »Tür relıgıonsgeschichtliche FOT-
schungen un! dıe Anthroponymik der modernen Kopten« (S /1) Ol Interesse se1n könnte

Vgl den englıschen Bericht ber die Ausgrabungen auf der Omepage des Zentrums für agypto-
logische Forschungen: http://www.cesras.ru/deyatelnost/arheologiya/fajjum-deyjr-al-banat (einge-
sehen
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Schlıe.  1C ıst der Aufsatz Ivan Miıroshnikov »Eschatology In the Gospel of IThomas« 1EC1M-
He  3 Der eZzug der Studıe Agypten ist UurCc! dıe undorte der griechischen Fragmente (Oxyrhyn-
C  OS und des kompletten koptischen Textes (Nag ammadı des Thomasevangelıums gegeben, ber
N1IC weıter explızıert. Miroshnıkov vertrı cdıe ese; ass das Thomasevangelıum nıcht ausschlıeß-
lıch, WIE einıgen Forschern ANSCHOINMCN, dıe sogenannte realısıerte Eschatologıe e&  T: sondern
daneben EFlemente der tradıtionellen Eschatologie nthält, die das elitende In der /ukunft SIEC
(zZ 2102 11) Den Wiıederspruch zwischen den beıden Konzepten lÖöst Mıroshnıiıkov durch dıe
Unterscheidung zwıischen der indıyıduellen (soteriologischen) und der unıversellen (1ım eigentlichen
Sinne eschatologischen) ene Wohl als olge eines technıschen Fehlers wurden dıe kKoptischen
Zıtate des Beıitrags disproportioniert groß gEeSETZL, Wr ZUr SONS durchaus bıblıophılen (Gestalt des
kleinen Buches SschlecC

/u dem anfängliıchen edanken ber den Zeıitschriftencharakter der Aeternıitas zurückkehrend
ann INan SCH, ass der un der Herausgeberschaft VON nton ojtenko erschlienene Sammelband
als die gelungene Probenummer einer künftigen russiıschen Fachzeıntschriuft für das hellenıstisch-
römiısche und chrıistliıche Agypten angesehen werden darf FEıne Würdıigung verdienen sowohl! dıe Kon-
zentratıon der eıträge auf eın übergreifendes ema als auch dıe UrC! dıe Buchbesprechungen un:
sonstige Materıialıen geleistete Breıte Kaum bestreıten sıch auf jeden Fall, dass alleın schon der
Haupttitel NSpruc auf Dauerhaftigkeit erhebt

DmutrI1] Bumazhnov

Martın Tamcke und Arthur Manukyan (Hrsg.) Herrnhuter In Kaıro. DiIie Jage-
bücher 91  ‚ ürzburg Ergon) I2 Il UOrthodoxıe, Orılent und Europa, :
Herrnhuter Quellen Agypten, E 462 ScıHen ISBN 978-3-89913-922-8,
59,00
DıiIie vorliegende Edıtion Okumentier e1in wenıg bekanntes uC deutscher protestantischer Missı-
onsgeschıichte IM arabıschen Raum. 7Zwischen 769 un 783 hiıelten sıch bıs zehn Miıtglieder der
Herrnhuter Bruderuniıtä In Agypten auf, 111a In Kaıro eiıne Miıssıonsstation unterhielt, dıe ZU

eiınen der Verbreıtung der eigenen Glaubensvorstellungen den Kopten Agyptens, ZUuU anderen
ber uch der Vorbereıtung eıner größeren Unternehmung In Athiopien dıenen sollte Um das VOrT-
en finanzıeren können, betrieben dıe Brüder 1ne arztlıche Praxıs SOWIE 1ne iıschler- nd Zzeıtwel-

uch Uhrmachwerkstatt aup der (Gemeininschaft WarTr der rzt un! eologe Friedrich Wılhelm
Hocker (1713-1782), ach dessen Tod der Beschluss gefasst wurde, e alroer Statıiıon aufzuheben,
uch we1l dıe erhofften Erfolge ausgeblieben DiIie etzten Brüder kehrten 1Im Frühjahr 1783
ach Europa zurück.

Eıne »Allgemeıne Eıinleitung« (S XI-AXVII) umre1lßt dıe hıstorıiıschen Rahmenbedingungen des
Wiırkens der Herrnhuter In AÄgypten un schıildert Uurz deren dortige Präsenz SOWIE dıe darüber Aus-
kunft gebenden Quellen nter cdiesen nımmt das 5SUO8. »Diarium«‚ das gemeıinschaftlıc geführte offi-
zielle Tagebuc: der atıon In Kailro, ıne herausragende Posıtion e1n. Es umfasst, mıt einer kurzen
nterbrechung, den Zeıtraum VO 13 März 1769 bıs ZU 20 November 1783 Näheres 7z7u »Stellen-
wert des Tagebuchs« 1Im en der Herrnhuter un! seiıner Entstehungsgeschichte iıst eıner kleinen
»Einführung« entnehmen (S5der sıch ıne Darstellung der »(Grundsätze der Edıtion«
S XXIII-XXIV) anschlıeßt » Der lext« des Tagebuchs en! aAm Februar 1783 nımmt e
Seıten bıs 432 e1in. Den Abschluss bılden der »Anmerkungsapparat« (S 433—45’7) un! eın 1INWweIls
auf »weıterführende Liıteratur« (S 459—462).

Der vorliegende and iıst der erste Teıl des VON der DFG geförderten rojekts »Edıtion der Quellen
Agypten der Herrnhuter ruderunıtät« Weıiıtere Bände mıt arabıschen Briefen AUsSs der eıt VONN

1°} ıs 1 /83 DZW. lexten den Missıonsbemühungen 1ImM Ort al-Bahnassa sınd inzwıschen nach-
gefolgt

Das Werk besıtzt 1U geringen Wert für dıe Kenntnis VO Chrıstlıchen Orıient |DJTS Herrnhuter
Brüder verwendeten wen1g Aufmerksamkeıt auf dıe (Geschichte und relıg1Ööse Praxıs der iıhnen als
»verderbt« erscheinenden (Ostchrıisten /war besuchten S1E ab und deren Gottesdienste, diese ] G

weckten In ihnen allerdings eın weıtergehendes Interesse., sondern riefen lediglich Abscheu hervor.


